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Derzeit sind drei Erzieherinnen mit dieser Auf-
gabe beschäftigt: Renate Kraft, Maike Becker
und Christina Hofmann, die die Arbeit mit viel
Engagement meistern, so Vorsitzende Zeller. Re-
nate Kraft ist seit dem Jahr 1992 dabei: »Ange-
fangen hat’s mit sechs Kindern mittlerweile sind
es 22 und im Sommer wahrscheinlich sogar 25.«
Damit sei man aber an der Grenze angekommen.

Zweck des Vereins ist es, den Grundschülern
der Klassen eins bis vier die Möglichkeit zu ge-
ben, vor und nach dem Unterricht von qualifi-
ziertem Personal betreut zu werden. Das entlas-
te einerseits die Eltern, die meist berufstätig sei-
en. Andererseits hätten die Kinder einen festen
Bezugspunkt.

Neben der Möglichkeit zur Erledigung der
Hausaufgaben, stehen Spielen, Basteln sowie ge-
meinsame Ausflüge und Unternehmungen auf
dem Plan, wie zum Beispiel Schwimmbadbesu-
che, Besuch des Heimatmuseums, Kindertheater
oder Schlittenfahren. Derzeit beschäftigen sich
die Mädchen und Jungen mit Dinosauriern.

Die Betreuungszeiten werden auch in der un-
terrichtsfreien Zeit angeboten.Vergangenes Jahr
führte in den Sommerferien einer Zweitagefrei-
zeit auf die Jugendburg in Hohensolms. Für die-
ses Jahr ist eine Sommerfreizeit in Ulrichstein im
Vogelsberg geplant, wobei alle Erzieherinnen
und die meisten Kinder mit von der Partie sein
werden.

»Diese gemeinsamen Erlebnisse fördern den
Gruppenzusammenhalt, was durch ein gemein-
sames Sommerfest auf dem Waldsportplatz in
Alten-Buseck aller Vereinsmitglieder mit ihren
Familien alljährlich besiegelt wird«, erklärte
Zeller. Es seien verschiedene Jahrgänge von
Schülern gemischt, wodurch Kinder von sechs
bis zehn Jahren zusammen sind.

Zweimal im Jahr, im Frühjahr und im Herbst,
veranstaltet der Verein einen Flohmarkt, der in
der Harbig-Halle in Alten-Buseck stattfindet

und immer gut besucht ist. Die Mitgliedsbeiträ-
ge können dank der Erlöse der Flohmärkte, der
Fördermitteln des Landkreis und nicht zuletzt
durch die Unterstützung der Gemeinde Buseck
im Rahmen gehalten werden. Somit kann der
Verein auch immer wieder Spiel- und Bastelma-
terialien zur Verfügung stellen.

Besonderer Dank gelte der Gemeinde, die die
Räumlichkeiten in der Schulstraße 3 in Alten-

Buseck zur Verfügung stellt und damit die Arbeit
des Vereins erst ermögliche, sowie dem Ortsvor-
steher Gunter Großmann. Großmann betonte, es
sei eine gute Entscheidung gewesen, die Betreu-
te Grundschule in der Alten Schule zu lassen und
nicht in die Brandsburg umzusiedeln. Auch Bür-
germeister Reinl freute sich über die von Eltern
ausgehende Initiative und dankte für das Enga-
gement. (Foto: rüg)

Buseck (rüg). Seit 18 Jahren ist er ein Erfolgsmodel in Alten-Buseck:
der Verein »Betreute Grundschule«, der seit Kurzem von einem neuen Vor-
standsteam geführt wird. Erste Vorsitzende ist Heike Zeller, die Sabine Ka-
lischewski-Müller nach dreijähriger erfolgreicher Arbeit an der Spitze ab-
löste. Als zweite Vorsitzende fungiert Martina Hofmann. Sie ist Nachfol-

gerin von Cornelia Kohl. Im Amt bestätigt wurden Schatzmeister Andre-
as Köhn und Schriftführerin Andrea Gerten. Am Donnerstagvormittag be-
suchten Bürgermeister Erhard Reinl und Ortsvorsteher Gunter Großmann
die Einrichtung in der Alten Schule und konnten sich von der guten Be-
treuung der Kinder überzeugen.

Heike Zeller (Vorsitzende) und Martina Hofmann (2. Vorsitzende) jetzt an der Spitze des Vereins Betreute Grundschule

Alten-Busecker Grundschüler auch in den Ferien gut betreut

65 Gründungsmitglieder, das sei ein überwäl-
tigender Zuspruch, freute sich Kaiser. Ein Zu-
spruch, der sich schon zu Beginn der Sitzung ab-
gezeichnet hatte. »Wir haben uns positiv
verschätzt. Eigentlich hatten wir mit
20 Interessierten gerechnet«, erklär-
te Kühn und zeigte sich angenehm
überrascht von der großen Reso-
nanz. Stühle mussten rasch in
den kleinen Saal des Kultur-
zentrums gebracht werden,
damit genügend Sitzmöglich-
keiten für die rund 70 Teil-
nehmer vorhanden waren.

Nachdem die »Sonnenland eG« aus der Taufe
gehoben worden war, wählten die anwesenden
Gründungsmitglieder einen Aufsichtsrat. Den
Vorsitz übernahm  Prof. Dr.Wolfgang George. Er
wird vom ehemaligen Landrat Willi Marx vertre-
ten. Busecks Ehrenbürgermeister Walter Kühn
übernahm das Amt des  Schriftführers. Gerhard
Wiesmeier komplettiert den Aufsichtsrat.

In der konstituierenden Sitzung bestimmte
dieser anschließend den neuen Vorstand der Bür-
gersolargenossenschaft, dem Uwe Kühn, Dr.
Thomas Buchkamp sowie Franz Borgmann an-
gehören. Die drei hatten im Vorfeld den Förder-
verein »Sonnenland« gegründet und ein Konzept
entwickelt, um die Konstituierung einer Genos-
senschaft voranzutreiben.

Der Landkreis Gießen verfügt aktuell über
rund 35 000 Quadratmeter Dachfläche auf sei-
nen Liegenschaften, die theoretisch für die So-
larnutzung geeignet sind. Ende Februar hatte

sich der Haupt-, Finanz-, Wirtschafts- und
Rechtsausschusses auf ein Trägermodell geei-
nigt, bei dem zwei Drittel des Gesamtprojektes

durch die Gründung einer kreiseigenen Stif-
tung realisiert und ein Drittel durch eine
Genossenschaft errichtet und betrieben
werden sollen.

Die neugegründete Genossen-
schaft sucht die Kooperation mit
öffentlichen Instituten, Behörden
und Schulen als Vertragspartner.
Eine wichtige Zusammenarbeit
gebe es auch bei Projekten. »Wir
haben seit Dienstag eine Objekt-

zusage, die Dächer auf der Gesamtschule Bus-
ecker Tal und der Clemens-Brentano-Europa-
schule in Lollar mit Fotovoltaik bebauen zu kön-
nen«, informierte Kühn.

Die Genossenschaft ist ein rein wirtschaftli-
cher Betrieb, der Förderverein »Sonnenland«
hingegen ein gemeinnützig tätiger Verein. Die
Schulprojekte könne man dadurch steuern, in
dem die Sonnenland eG die Fotovoltaikanlagen
auf den Schulen betreibt und dabei Umsätze er-
wirtschaftet. »Ein Teil davon geht als Kosten,
aber auch als Erträge an die Mitglieder ab.
Gleichzeitig wird eine kleine Summe dieser Er-
träge an den Förderverein übergeben, damit die-
ser die Schulprojekte koordinieren kann«, erläu-
terte Kühn das Modell. »Des Weiteren wollen wir
die Kräfte in der Region bündeln.«

So sind neben dem Landkreis Gießen als Ver-
tragspartner auch Angebote für Kreiskommunen
und Wirtschaftsbetriebe vorgesehen. »Für die Fi-

nanzierung wollen wir mit den regionalen Kre-
ditinstituten Volksbank und Sparkasse reden«,
so Kühn. In erster Linie sollen zudem regionale
Handwerksbetriebe einbezogen werden, die sol-
che Anlagen bauen können. Man stehe zudem in
Kontakt mit der Gießener Agenda 21. Die Genos-
senschaft sei offen, das heißt, dass sie Mitglieder
»ohne große Handlungen« aufnehmen und ver-
lieren kann. Die Stückelung sehe pro Anteil ei-
nen Betrag von 100 Euro vor, der an ein Nach-
rangdarlehen gekoppelt ist.

Ein Mitglied darf nicht mehr als zehn Prozent
der Summe aller ausgegebenen Anteile erwer-
ben. Bei der Finanzierung der Sonnenland eG sei
es nicht sinnvoll, alles mit Eigenkapital zu unter-
legen, meinte Kühn. 75 Prozent sollten über
Fremdkapital finanziert werden. Das Eigenkapi-
tal wird aufgespalten, in 2,5 Prozent der stimm-
berechtigten Anteile und einen größeren Anteil,
nämlich 22,5 Prozent, der als Nachrangdarlehen
durch die Mitglieder erbracht wird. Dies habe
steuerliche Vorteile, erläuterte Kühn. Die Lauf-
zeit beträgt hierfür 20 Jahre.

Die Projekte werden erst realisiert, wenn die
Finanzierung vollständig gesichert ist. Man wer-
de ebenso nicht bauen, wenn die Wirtschaftlich-
keit nicht gegeben ist.

Bei den Objekten will sich die Genossenschaft
nicht nur auf Fotovoltaikanlagen beschränken.
Da die Mitglieder in der Bürgersolargenossen-
schaft unternehmerisch tätig sind, sei dies mit ei-
nem Risiko verbunden. Bei einer Insolvenz hafte
man aber nur mit dem eingesetzten Vermögen,
stellte Kühn klar.

Buseck (siw). »Die Genossenschaft wurde soeben von 65 Mitgliedern er-
richtet«, verkündete Volkmar Kaiser unter anerkennendem Raunen nach
rund zweieinhalb Stunden in der Gründungsversammlung der Bürgerso-
largenossenschaft »Sonnenland eG« den Teilnehmern. Als Vertreter des

Genossenschaftsverbandes war Kaiser ins Kulturzentrum am Schlosspark
nach Großen-Buseck gekommen, um die Urheber der Solarinitiative für
Mittelhessen, Uwe Kühn, Dr. Thomas Buchkamp und Franz Borgmann als
Versammlungsleiter bei der Bildung der Kooperative zu unterstützen.

Gründungsversammlung am Mittwoch im Großen-Busecker Kulturzentrum: »Sonnenland eG« startet mit 65 Mitgliedern

Unerwartet großes Interesse an Bürgersolargenossenschaft

Auch in den Ferien werden die Grundschulkinder in Alten-Buseck betreut – hier mit Bürgermeister
Erhard Reinl (hinten, 3. von links), Ortsvorsteher Gunter Großmann (hinten Mitte), der Vorsitzen-
den Heike Zeller (rechts) und der zweiten Vorsitzenden Martina Hofmann (hinten, 2. von rechts).

Für die Region Mittelhessen sei die Volksbank
nicht nur wirtschaftlich ein starker Partner. So
fördere sie über 750 Vereine sowie soziale und ge-
meinnützige Einrichtungen mit Spenden und
Sponsoringmitteln in Höhe von 981600 Euro.

Filialbereichsleiter Lothar Konrad informierte
die Mitglieder über die Zahlen des Filialbereichs
Reiskirchen/Buseck zum 31.Dezember 2009.Da-
nach gab es 30 Mitarbeiter sowie 17255 Mitglie-
der und Kunden. Die Kundenkredite betrugen
165,3 Millionen Euro, die Kundeneinlagen belie-
fen sich auf knapp 228,7 Millionen Euro. Darü-
ber hinaus informierte Konrad über aktuelle
Themen wie die das »Bürgerentlastungsgesetz«
und das »Wirtschaftswachstumsbeschleuni-
gungsgesetz« und über besondere Geldanlagen.

Für 50-jährige Mitgliedschaft erhielten Ger-
trud Brück (Reiskirchen),Walter Kinzebach, Ot-
to Klingelhöfer (beide Oppenrod), Ewald Leib
(Bersrod) und Werner Klement (Saasen) die sil-
berne Ehrennadel des Deutschen Genossen-
schafts- und Raiffeisenverbandes. Nicht anwe-
send waren Marie Isop, Friedrich Haas (beide
Burkhardsfelden) sowie Otto Hess (Pohlheim),
die ebenfalls seit 50 Jahren der Bank die Treue
halten. Nach den Ehrungen nahmen die »Five
Gentlemen« die Zuhörer mit auf eine musikali-
sche Zeitreise in die »Goldenen Zwanziger«.

Reiskirchen (la). »Wachstumsraten im Kreditgeschäft sowie im Einla-
genbereich geben Zeugnis von einer stabilen und starken Volksbank«, be-
tonte Bankvorstand Rolf Witezek in der Mitgliederversammlung im Reis-

kirchener Bürgerhaus. So könne man nahtlos an die wirtschaftlichen Er-
folge der Vorjahre anknüpfen. 124 Geschäftsstellen und 189 Geldautoma-
ten stünden den über 353000 Kunden und Mitgliedern zur Verfügung.

Volksbank-Mitgliederversammlung für den Bereich Reiskirchen und Buseck mit Ehrungen langjähriger Mitglieder

Wachstumsraten im Kreditgeschäft und bei den Einlagen

Ehrungen bei der Volksbank (von links): Bankvorstand Rolf Witezek, Gertrud Brück, Jörg Bremer
(Geschäftsstellenleiter Reiskirchen), Ewald Leib,Werner Klement,Walter Kinzebach, Otto Klingel-
höfer und Filialbereichsleiter Lothar Konrad. (Foto: la)

Linden/Eschenburg (fr) Die Schweiß-
experten des DVS-Bezirksverbandes Mittel-
hessen trafen sich am Dienstag in Linden beim
TÜV-Hessen zu ihrer Jahresmitgliederversamm-
lung und konnten sich über ausschließlich posi-
tive Nachrichten freuen. Der Erfolgskurs setzt
sich weiter fort, so der Tenor der Veranstaltung.

Inklusive des Schweißerstammtischs mit Eh-
rungen und einem Kurzreferat sowie dem Be-
such der Messe »Schweißen und Schneiden« in
Essen wurden noch sieben Fachvorträge angebo-
ten, die alle außerordentlich gut besucht waren.
Die Besucher- bzw. Teilnehmerzahl betrug 359
gegenüber 202 im Vorjahr.

An den Schweißkursstätten in Butzbach, Dil-
lenburg, Marburg und Wetzlar wurden 702
Schweißer- und die vorgeschriebenen Wiederho-
lungsprüfungen abgenommen, wobei die Kurs-
stätte Marburg beim dortigen BBZ mit 429 Prü-
fungen eine dominierende Rolle spielte. Außer-
dem konnte der Bezirksverband Mittelhessen
dem Abwärtstrend bei den Mitgliederzahlen in
wirtschaftlich schwieriger Lage erfolgreich ent-
gegenwirken. Die heimischen Schweißer haben
einen leichten Zugang zu vermelden. Gegenwär-
tig gehören 248 Firmen- und Einzelmitglieder
dem Verband an.

Eine Exkursion führte zu Buderus-Edelstahl
in Wetzlar, kurz bevor die neue Schmiedepresse
in Betrieb genommen wurde. Am »Tag der Tech-
nik« besuchten Schüler aus Oberursel und Bad
Homburg,die in Kürze ins Berufsleben eintreten,
auf Vermittlung des BV Mittelhessen die Firma
Cloos in Haiger. Sie informierten sich dort über
die Fertigung und Produktion von Schweißgerä-
ten.

Beim Wettbewerb »Jugend schweißt 2009« war
der BV Mittelhessen wieder sehr erfolgreich.
Beim Bezirkswettbewerb im Marburg wurden
doppelt so viele Teilnehmer (19) registriert als in
den Jahren zuvor.Vier konnten sich für den Lan-
deswettbewerb in Darmstadt-Weiterstadt quali-
fizieren. Michael Oprzalek (Friedberg) und Da-
niel Kaiser (Langgöns) wurden Hessenmeister,
wobei Kaiser sich für den Bundesentscheid in
Essen qualifizieren konnte, und dort den elften
Platz unter 49 Teilnehmern belegte.

Der DVS-Landesvorsitzende Dr.-Ing. Udo Hei-
sel (Ilvesheim) machte dem Vorstand des BV Mit-
telhessen ein großes Kompliment für seine her-
vorragende Vorstandarbeit. Diese wurde dahin-
gehend belohnt, dass der erste Vorsitzende, Otto
Langbein (Butzbach) im vergangenen Jahr mit
dem DVS-Ehrenring, einer der höchsten Aus-
zeichnungen des DVS geehrt wurde. Ferner lob-
te Heisel die gute Öffentlichkeitsarbeit von Fritz
Reucker, die sogar bundesweit Vorbildcharakter
im DVS habe. Die Jahresmitgliederversammlung
2011 findet am 29. März wieder beim TÜV-Hes-
sen in Linden statt.

2009 Zunahme bei Mitgliedern und
Besucherzahl der Veranstaltungen

Schweißerverband hielt Rückschau

Fernwald (pm). Die evangelische Kirchenge-
meinde Annerod lädt für Ostersamstag, 3. April,
zu später Stunde, um 23 Uhr, zur Feier der Oster-
nacht ein. Zum Thema »In der Mitte der Nacht
liegt der Anfang eines neuen Tags« können die
Besucher einen Gottesdienst für alle Sinne erle-
ben. Die Feier beginnt in der völlig dunklen Kir-
che mit Lesungen und ruhiger Musik, im Laufe
des Gottesdienstes, zu dem auch Tauferinnerung
und Abendmahl gehören, wird die Kirche dann
nach und nach mit Kerzenlicht erhellt. Pfarrerin
Anne Schneider und Dekan Rolf Klingmann ge-
stalten den Gottesdienst gemeinsam mit mehre-
ren Sprechern und Musikern. Im Anschluss sind
alle Besucher zum Beisammensein am Osterfeu-
er mit Osterbrot und Getränken eingeladen.

Im Gottesdienst für Große und Kleine am
Ostermontag um 10 Uhr, in dem drei Kinder ge-
tauft werden, wird die Osterfreude auf kindge-
mäße Weise veranschaulicht. Anschließend kön-
nen alle kleinen Gottesdienstbesucher Ostereier
in der Kirche und drum herum suchen.

Ev. Kirchengemeinde Annerod
lädt zur Feier der Osternacht ein

Watzenborn-Steinberg: Flohmarkt
am Ostersonntag und am Ostermontag

Am morgigen Ostersonntag und am Ostermon-
tag ist jeweils ab 8 Uhr wieder ein buntes Floh-
markttreiben auf dem Parkplatz des Herkules-
Marktes im Gewerbegebiet »Neue Mitte« in Wat-
zenborn-Steinberg. Die Platzeinteilung erfolgt
morgens nach der Reihenfolge; vorherige Reser-
vierungen sind nicht möglich. Mehr Informatio-
nen unter Tel. 0177/2401376. (pm)

Hausen: Unbekannte Täter brachen
in Wohnhaus ein – Hinweise erbeten

In ein Wohnhaus in der Danziger Straße in
Hausen brachen bislang unbekannte Täter zwi-
schen Dienstagmittag und Mittwochvormittag
ein. Sie öffneten gewaltsam die Haustür und
durchsuchten die Wohnung. Ob etwas entwendet
wurde, stand nach Angaben der Polizei noch
nicht fest. Hinweise an die Polizei unter der Te-
lefonnummer 0641/7006-2555) (pm)

Holzheim: Flohmarkt »Rund ums Kind«
im Kindergarten »Rappelkiste«

Der Kindergarten »Rappelkiste« in Holzheim
veranstaltet am Sonntag, 11. April, einen Floh-
markt »Rund ums Kind«. Der Flohmarkt findet
in der großen Sporthalle Holzheim von 13 bis 
16 Uhr statt. Die Besucher erwarten Kuchenbü-
fett und Getränke. Weitere Informationen unter
der Telefonnummer 06004/914005. (du)

Oberkleen: Heute Ostereier-Wettessen
Am heutigen Ostersamstag findet im Gasthaus

Schütz in Oberkleen ein Ostereier-Wettessen
statt. Beginn der Veranstaltung ist um 20.30 Uhr.
Startgeld: fünf Euro. Der Veranstalter kündigt
Preise für den Sieger an. (pm)

Kurz berichtet !


